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(54) Lagerelement

(57) Es wird vorgeschlagen, Durchgänge (40), die in
elastisch verformbaren Fachwerk-Lagerelementen (18)

vorgesehen sind, dazu zu verwenden, dort Füllstücke
(44) einzusetzen, welche mit zusätzlichen Aufnahmen
(46) für Lattenenden (54) versehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lagerelement zur Ver-
wendung an einem Lattenrost gemäß dem Oberbegriff
des Anspruches 1. Ein derartiges Lagerelement ist aus
der DE 4332704 A1 bekannt.
[0002] Mit derartigen Lagerelementen werden Latten-
roste hergestellt, bei denen die verschiedenen Latten in
ein- und derselben Ebene, der Liegefläche, angeordnet
sind.
[0003] Es ist ferner bekannt, dass viele Benutzer an
unterschiedlichen Stellen der Liegefläche eine unter-
schiedliche Härte der Liegefläche wünschen. Es ist des-
halb bekannt, die Latten in ausgesuchten Bereichen des
Lattenrostes über spezielle Lagerelemente an den Rost-
längsholmen anzubringen, welche z. B. gegeneinander
versetzte Bolzen aufweisen, mit denen sie in Sackboh-
rungen des Holmes bzw. Befestigungsöffnungen des La-
gerelementes eingreifen. Es sind auch solche vertikal
verstellende Beschläge bekannt, die ihrerseits zwei ge-
geneinander verschiebbare Beschlagteile aufweisen,
die durch eine Feder in eine ausgefahrene Stellung vor-
gespannt sind. Ein derartiges Beschlagelement ist z. B.
in der DE 8531920 U beschrieben.
[0004] Die bekannten Beschlagelemente, die zur loka-
len Konturierung der Liegefläche verwendet werden (in
der Regel eine Absenkung), sind gesonderte Bauteile,
welche in Rost-Querrichtung zusätzlichen Bauraum be-
nötigen. Wird bei einem schon fertigen Lattenrost daher
in einem bestimmten Rostbereich eine Absenkung der
Liegefläche unter Verwendung derartiger Beschlagele-
mente gewünscht, so müssen die von diesen Beschlag-
elementen getragenen Latten gekürzt werden. Auch kön-
nen in der Regel elastisch verformbare Lagerelemente,
die schon vorher verwendet wurden, nicht im Bereich der
Liegeflächenabsenkung verwenden.
[0005] Durch die vorliegende Erfindung soll eine Mög-
lichkeit angegeben werden, wie man in ausgesuchten
Bereichen eines herkömmlichen Lattenrostes unter Ver-
wendung der gleichen Lagerelemente, die auch in den
Hauptabschnitten der Liegefläche verwendet werden, ei-
ne lokale Absenkung der Liegefläche erzielen kann.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Lagerelement mit den im Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen.
[0007] Erfindungsgemäß macht man für das Absen-
ken der Liegefläche davon Gebrauch, dass die üblichen
Lagerelemente zur guten elastischen Verformung als Fe-
derfachwerke ausgebildet sind, die ihrerseits elastisch
verformbare Stege und zwischen diesen liegende Durch-
gänge aufweisen.
[0008] Von diesen Durchgängen wird erfindungsge-
mäß dazu Gebrauch gemacht, zusätzliche Lattenauf-
nahmen bereitzustellen, in welche Enden von Latten ge-
nauso eingeführt werden können wie in die Kappenab-
schnitte der Lagerelemente.
[0009] Durch einfaches Einsetzen von Füllteilen in die
Durchgänge von Lagerelementen kann man somit lokal

die Möglichkeit schaffen, die Latten tiefer zu setzen.
[0010] Durch die vorliegende Erfindung wird somit auf
sehr einfache und preisgünstige Weise eine lokale Ab-
senkung der Liegefläche erhalten, und dies auch bei Lat-
tenrosten, die schon im Einsatz sind. Die lokale Absen-
kung der Liegefläche kann auch sehr variabel nach den
jeweiligen Bedürfnissen des Benutzers von diesem
selbst vorgenommen werden.
[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in Unteransprüchen angegeben.
[0012] Die Weiterbildung der Erfindung gemäß An-
spruch 2 ist im Hinblick darauf vorteilhaft, dass die Enden
der Latten zuverlässig positioniert sind und kein Spiel in
der Kraftübertragungsstrecke zwischen Latte und Rost-
holm besteht, welches bei Wechselbelastungen zu Ge-
räuschen führen könnte.
[0013] Für diese Zwecke reicht es, wenn das Füllteil
an einigen Stellen reibschlüssig oder formschlüssig mit
dem es aufnehmenden Durchgang zusammenarbeitet.
An anderen Abschnitten des Füllteiles kann dessen Au-
ßenfläche von der Innenfläche des Durchganges beab-
standet sein. Auf diese Weise kann sich der entsprechen-
de Steg weiterhin verformen.
[0014] Mit der Weiterbildung der Erfindung gemäß An-
spruch 3 wird erreicht, dass die Kontaktgeometrie zwi-
schen Füllstück und Durchgang in axialer Richtung des
Füllstückes gleichbleibend ist.
[0015] Mit der Weiterbildung der Erfindung gemäß An-
spruch 4 wird ein besonders fester Sitz des Füllstückes
im Durchgang erhalten.
[0016] Durch die Weiterbildung der Erfindung gemäß
Anspruch 5 wird zum einen eine genaue axiale Positio-
nierung des Füllstückes im Durchgang erhalten, zum an-
deren ist der Durchgang sauber und ansprechend abge-
deckt.
[0017] Sieht man gemäß Anspruch 6 vor, dass ein
Durchgang runden Qerschnitt hat, so kann man das in
den Durchgang eingesetzte Füllteil drehen. Dies ermög-
licht es, die von dem Füllstück getragene Latte ebenfalls
etwas zu drehen, um einen angenehm weichen Über-
gang zwischen dem abgesenkten Abschnitt der Liege-
fläche und dem die unveränderte Höhe aufweisenden
Abschnitt der Liegefläche zu schaffen. So kann man z.
B. einen mittleren Abschnitt eines abgesenkten Berei-
ches der Liegefläche durch zwei Latten realisieren, die
in Füllteilen sitzen, und rampenförmige Begrenzungen
des abgesenkten Bereiches der Liegefläche durch
schräg gestellte Latten realisieren, die in etwas verdreh-
ten Füllstücken gehaltert sind.
[0018] Mit der Weiterbildung der Erfindung gemäß An-
spruch 7 erhält man eine ausgedehnte Berührfläche zwi-
schen Füllstück und Durchgang.
[0019] Bei einem Lagerelement gemäß Anspruch 8
kann man das Füllstück in unterschiedlichen Winkelstel-
lungen verrasten und so unbeabsichtigte Verdrehungen
der Latten um ihre Längsachse vermeiden.
[0020] Bei Verwendung von Lagerelementen gemäß
Anspruch 9 können die abgesenkten Latten leichter unter
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Komprimierung des Materiales von Füllstück und Feder-
abschnitt bei Belastung abgesenkt werden.
[0021] Die Weiterbildung der Erfindung gemäß An-
spruch 10 ist im Hinblick auf einfache Montage des Lat-
tenrostes von Vorteil, da durch Anbringung eines einzi-
gen Lagerelementes jeweils die Halterungen für zwei
Latten vorgegeben sind.
[0022] Nachstehend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beiliegende Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische perspektivische Ansicht
eines Abschnittes eines Längsholmes eines
Lattenrostes mit einem zwei Lattenenden hal-
tenden Lagerelement, wobei die Lattenenden
in obere Standard-Lagerkappen eingesetzt
sind;

Figur 2 eine ähnliche Ansicht wie Figur 1, wobei nun
aber die Lattenenden in Füllstücken des La-
gerelementes aufgenommen sind;

Figur 3 eine auseinandergezogene Darstellung der
Anordnung nach Figur 2;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht von Lagerele-
menten und Lattenelementen der Anordnung
nach den Figuren 2 und 3 gesehen von der
Holmseite her;

Figur 5 eine Aufsicht eines elastischen Lagerelemen-
tes ohne Füllstücke am Längsholm des Ro-
stes; und

Figur 6 eine Ansicht der Anordnung nach den Figuren
3 bis 5 gesehen in Längsrichtung des Rost-
holmes.

[0023] In Figur 1 ist bei 10 ein Abschnitt eines Längs-
holmes eines Lattenrostes gezeigt. Im Längsholm 10
sind in regelmäßigen Abständen Sackbohrungen 12 (vgl.
Figur 3) vorgesehen. In diesen sitzen Tragzapfen 14, die
geriffelte Zapfenabschnitte 14a und 14b aufweisen, wel-
che durch einen Distanzbund 14c voneinander getrennt
sind.
[0024] Die vom Längsholm 10 abgewandten Zapfen-
abschnitte 14a greifen in Befestigungsöffnungen 16 ei-
nes insgesamt mit 18 bezeichneten Lagerelementes ein,
welches aus elastomerem Material, z. B. synthetischem
Gummi, Polyurethan oder dergleichen hergestellt ist.
Das Lagerelement 18 ist zu einer Quermittelebene sym-
metrisch, so dass es reicht, nachstehend eine Hälfte zu
beschreiben.
[0025] Das Lagerelement 18 hat einen Basisabschnitt
20, in welchem die beiden Befestigungsöffnungen 16
ausgebildet sind. Zwischen diesen beiden Basisab-
schnitten liegt ein Durchgang 22, der die Form eines
Rechteckes hat, dessen Schmalseiten durch Kreisbogen

gebildet sind.
[0026] Über dem Durchgang 28 liegt ein verhältnismä-
ßig dicker Materialsteg 24.
[0027] Auf diesem sitzt ein kreisbogenförmiger Mate-
rialsteg 26.
[0028] Über den seitlichen Abschnitten des Basisab-
schnitts 20 liegen Materialstege 28, welche jeweils grob
die Form einer Dreiviertel-Ellipse aufweisen. Auf die
Oberseiten der Materialstege 28 sind Lagerkappen 30
angesetzt, welche jeweils eine Aufnahme 32 für ein Lat-
tenende vorgeben.
[0029] Die beiden Lagerkappen 30 sind durch einen
horizontalen Materialsteg 34 miteinander verbunden.
[0030] Die verschiedenen oben angesprochenen Ma-
terialstege bilden zusammen ein elastisch verformbares
Trägerfachwerk, welches neben den Durchgang 22 den
kreisabschnittförmigen Durchgang 38 und zwei Teil-El-
lipsenflächen entsprechende Durchgänge 40 aufweist.
Zwischen der Unterseite des Materialsteges 34 und den
innenliegenden Abschnitten der Oberseiten der Materi-
alstege 28 befindet sich ein weiterer Durchgang 42, der
grob die Form eines Fünfeckes hat.
[0031] Das Lagerelement 18 hat senkrecht zur Zeiche-
nebene (Achsrichtung der Latten) durchgehend den glei-
chen Querschnitt.
[0032] Die soweit beschriebene Anordnung aus
Längsholm 10, Sackbohrungen 12, Tragzapfen 14 und
Tragelement 18 wird normalerweise so mit Lattenenden
54 bestückt, wie dies in Figur 1 gezeigt ist: Die Lattenen-
den 54 werden in die Aufnahmen 32 der Lagerkappen
36 eingesetzt.
[0033] Zusätzlich sind nun gemäß der Zeichnung Füll-
stücke 44 vorgesehen, welche ihrerseits Aufnahmen 46
aufweisen, die in ihrer Geometrie mit den Aufnahmen 32
der Lagerkappen 30 übereinstimmen.
[0034] Die Füllstücke 36 haben jeweils einen Einsetz-
abschnitt 48, dessen Außenfläche komplementär zur In-
nenfläche der Durchgänge 40 ist. An das in der Zeich-
nung vorne liegende, holmferne Ende der Einsatzab-
schnitte 48 ist jeweils eine Flanschscheibe 50 angeformt,
deren Rand radial außerhalb der Außenfläche der Ein-
satzstücke 48 liegt und somit bei in die Durchgänge 40
eingesetzten Füllstücken 44 die elliptischen Materialste-
ge 28 überdeckt.
[0035] Die beiden Füllstücke 44 sind spiegelbildlich zur
Quermittelebene des Lagerelementes 18 ausgebildet
und werden durch einen bandförmigen Steg 52 zusam-
mengehalten.
[0036] Man erkennt, dass man dann, wenn man das
Tragelement 18 in seinen Durchgängen 40 mit Füllstük-
ken 44 versieht, zusätzliche Aufnahmen für Lattenenden
erhält, nämlich die Aufnahmen 46, welche senkrecht un-
terhalb der Aufnahmen 32 liegen. Man kann nun die En-
den von Latten 54 wahlweise in die oberen Aufnahmen
32 oder die unteren Aufnahmen 46 einsetzen.
[0037] Normalerweise werden die Lagerelemente 18
eines Lattenrahmens dann so bestückt, dass die Latten
54 in den Aufnahmen 32 der Lagerkappen 30 sitzen. Nur
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in ausgesuchten Bereichen werden die Latten 54 in dort
mit Füllstücken 44 versehene Lagerelemente 18 einge-
setzt. Man erhält dann in diesen Bereichen eine tiefere
Liegefläche. Der Höhenunterschied entspricht dem ver-
tikalen Abstand zwischen den Aufnahmen 32 und 46.
[0038] In Abwandlung des oben beschriebenen Aus-
führungsbeispieles könnte man das verformbare Träger-
fachwerk 36 auch so ausbilden, dass dieses zwei spie-
gelbildich angeordnete Durchgänge 40 aufweist, die zu-
mindest teilweise, vorzugsweise ganz, zylindrisch sind.
Die Einsatzabschnitte 48 von Füllstücken 44 sind dann
entsprechend zylindrisch, so dass man die Füllstücke
44, die nun nicht mehr durch einen bandförmigen Steg
52 verbunden sind, unabhängig voneinander um eine
Lattenachse drehen kann. Entsprechend werden die
Aufnahmen 46 dieser Füllstücke 44 geneigt, so dass die
von innen getragenen Latten 54 Rampenflächen bilden
können.
[0039] In diesem Falle werden dann die zusammenar-
beitenden Zylinderflächen der Durchgänge 40 und der
Einsatzabschnitte 48 mit zusammenarbeitenden Vor-
sprüngen und Rücksprüngen versehen, um das Füll-
stück 44 in vorgegebenen Winkelstellungen zu verra-
sten.
[0040] Für die Lagerelemente 18 wird vorzugsweise
ein Material verwendet, welches eine Shore-Härte zwi-
schen 50 und 70 aufweist, vorzugsweise zwischen 60
und 65. Geeignete Materialien sind z.B. natürliche oder
synthetische Gummimaterialien und Polyurethane.
[0041] Das Material, aus welchem die Füllstücke 44
hergestellt sind, ist ein elastomeres Material mit einer
Shore-Härte von 40 bis 60, vorzugsweise etwa 50 bis
60. Geeignete Materialien sind z.B. natürliche oder syn-
thetische Gummimaterialien und Polyurethane.
[0042] Sowohl das Lagerelement 18 als auch die Füll-
stücke 44 sind einstückige Spritzteile.

Patentansprüche

1. Lagerelement zur Verwendung an einem Lattenrost,
mit einem Basisabschnitt (20), der mit Befestigungs-
mitteln (16) zum Anbringen an einem Rostholm (10)
versehen ist, mit einem vom Basisabschnitt (20) ge-
tragenen Federabschnitt (36), welcher elastisch ver-
formbare Stege (24 bis 28, 34) umfasst, welche da-
zwischenliegende Durchgänge (20, 38, 40, 42) be-
grenzen, und mit mindestens einem Kappenab-
schnitt (30), der ein Lattenende (54) aufnehmen (32)
kann, dadurch gekennzeichnet, dass in minde-
stens einen (40) der Durchgänge ein Füllteil (44) ein-
setzbar ist, welches mit einer Aufnahme (46) verse-
hen ist, in welcher ein Lattenende (54) einsetzbar ist.

2. Lagerelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Füllteil (44) schon bei unbela-
stetem Lagerelement (18) unter zumindest teilwei-
sem Reibschluss und/oder zumindest teilweisem

Formschluss in dem zugeordneteen Durchgang (40)
sitzt.

3. Lagerelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Füllstück (44) einen prismati-
schen Einsatzabschnitt (48) aufweist.

4. Lagerelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Außenfläche des Einsatzab-
schnittes (48) im Wesentlichen komplementär zur
Innenfläche des Durchganges (40) ist.

5. Lagerelement nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lattenseitige Endfläche des Ein-
satzabschnittes (48) einen Flansch (50) aufweist,
welcher den Rand der zugehörigen Aufnahme (40)
überdeckt.

6. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens einer
der Durchgänge (40) runden Querschnitt aufweist.

7. Lagerelement nach Anspruch 6 in Verbindung mit
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass auch
der Einsatzabschnitt (48) des Füllstückes (44) run-
den Querschnitt aufweist.

8. Lagerelement nach Anspruch 7, gekennzeichnet
durch zusammenarbeitende Rastmittel, welche auf
dem Durchgang (40) bzw. dem Einsatzabschnitt (48)
ausgebildet sind und über welche der Einsatzab-
schnitt (48) in unterschiedlichen Winkelstellungen
verrastbar ist.

9. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Material des
Füllstückes (44) kleinere Härte aufweist als das Ma-
terial der den Durchgang (40) begrenzenden Stege
(26, 28).

10. Lagerelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass es spiegelbildlich
zu einer Quermittelebene ausgebildet ist.
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